
zur L a i b a c h e r Z e i t u n g .
«^̂ "' ZH. Dinstag den 5. M a i 18H0.

C>uvcrulHl - Verlautbarungen
Z, 6 .7 - (2) N r . ^ " / . ^

E 0 n c u r 6 : V e r l a u t b a l u n g.
E>e. M >jc< ä̂t haben lau l hch n Hofsanz-

le»-Dccrctes oom , o . d. M . , Z . io65/z, nnt
allerhöchl^er Entschließung vom ^ . t». M . die
Vere«nigu<ig der Beznke Nadmannsdorf Ul>d
N ' l o e s , d^n i die Auescheidung dcs B'z'rkes
N i u m a r l l l , sännnlllch lm ia,backer Kreise, zu
gestatt ,n, u,^d zugl >ch zu genthml^en geru.
het, daß für d>c kül füg« r<sttlmaß,ge V e r w a l :
lUl-g dieser Bezn ke z w e l neue l a n d e b f ü r f t ,
l» che pr 0 v l s 0 , l ! che B e z i r k s - C o m in i s<
f a r , a t e , u l ^ d z w a r das e i n e e rs te r s las>
se j u N a d in a n n s d 0 r f fü r ble blßher g »
I r c l i n i c l i , n u n a b . r j u v c r > « s x g c n d e n z w c » B e »
z l ' f c N ^ l ' m a n ^ k d o l f u » , d V e l d e S , d a s l n d ^ s
o n d ' i c c ! t N l ' - t ) c , l e l i n ! . '<H d r i t t e r C l a s s e j U
N c u m a ! k t l sü« d^n wieder ausjuschcidlndcn
B>z>rk glclchcn N ^ m . n s , m»l dem nachiithcn,
dcli P . l sona l ' und Bcsoldungostarde aufge-
stellt norden, l^amllch: 2) Für das B?zi>ke-
Eomm.ss"riat N^dmanl ikdol f , mit j a h r N ^ m
Gchalre: E.n Bcznks - Eomm>ssar 900 fi. - e>n
Ne<nk5:!cht'.r 6ac> ft. ; em S i e u i l t l ^ r c d m ^ r
5c>o ss.; l>n Äcluar ^oa ft.; ein Amißsch.clbtr
Zou fi ) cm Amcslch^lber 2Z0 fi ; dann em
Gillchlvdielier m'l jähil'chcr ^öh,'u,iZ 200 fi. -
z,rel«mtkdl)lhcli H lää st,^3ä fi , und dem Kle'll
dungs^e'tlage von l b f i . für j?den N lN l tdo ih .n ,
i lnd ^ 'N 25 fi, für d ' l , Ge<tch-5blencs. b) ^ü r
tas BejlrkS ; s^mmiss^iai N , u , n 2 l f l l / m r̂
j,?h l'chcm Oehal le: E'n Bsj l rss . öomm,ssär
l^^c)fi. ) l i i t-rtetteremnehmer b o o f l . ; cin A i l i !s .
,H<e>bcr Zoo fi.; d ^ m ctn Gc, lchtl'-oienir m>i
jährlicher Löhinmg von 1^/^ st., ul.d einem
Kle'dl)ligst>s'tr^ge .v!^n 25 fi. — Ucbr.gct-s
hat ,a^rl,ch zu bej'eh n : an K^i zle: Paujch«,
lc : zu Radm^nsd l ) t f der Bcznf« < Kommissar
3<x) fi,, zu 3 teumar l l l der Bczi'ks.-ffomnnssär
200 fi ; an Rl lse: Pauschale: m Radman, s»
dcif ver B i j , t t s Cpmmlssär 200 fl., der S l e u -

evemn<hm«r 2/»c> fl. 12 k r . ; ^ Neum^nf t l der
B'z'rks - Kommissar 200 st,, t><r Eteuere ln-
nehmer 206 fl. — B e m er l l w i r d : 1. Daß
alle diese D'c^stpcsten nur prou.fonsch sind, s»
daß d.reti V e r l ^ h u n g k l l icn Anspruch auf de-
sinlllve Alistel lung, und svait lhm auf P.l isi n
oder Provision l,>er,chüffc; — 2. daß d-e Eom.
pnenzgcsuche bls E n d e M a i l . I . unmi t te l -
bar von Bewerbern, d<e in ^l:nr öffintllchen
Bedicnftung sseh,n, d^rch ^hrl t>orzesctztcn Be,
hö,deti, von so l len , die bevcil« bci emem pro«
vlsorlschen landcsfürsilichtn ^e^irks - E^mmif-
sanate angcstcllc si,.d, durch dieses E^'mmlssa-
r>al und d.s uor^es.tztr K^e^aml , an das k. k.
Kr, lßamt .u Laibach ^ ieilen f i ^ d ; — Z d2ß
zu d'.lcn B td lens tun^n l ' . »^.»'gkw.-.s. qu e^s'r-
tc off^t l 'ch? V - a m l e , 'n ŝ  fcr.i sie si^> ^ j u
eignen, beruf.s! sisidj — 4. daß sich alle Com,
pctcntcn m chren Belrcrhus'g^csuchcn üdcr die
voäkommene Kenntniß dir k.ainischen Epra»
che, üb^r ,hre M o r a l , t a r , bisherige Beschäfti«
gung und Dl?nsilelstung, Ä l t c r , G sundhcit
R l 'glon und F-'nullenstünb auk-w' sen müsl
s ' " i " 5. dc,ß dle neu ju erachtenden Be.
jlrk<z.Eomm,ssarlate Mlt 1 . Nol 'rniber l I i n
W.rks.mkelt zu t r e n n , daher die Compelmten
vch gefaN zu halten haben, an dem O.enst-
orte ,n dcn lcylen Tagsn des Octobers l I
sich e.nz.f inden; ^ , 6 ^.ß d,e B .n erber um
b.e B l j l r ss . ^cmm.ssä ' ^ und R>cklerssel!,'n siH
über d,e oe,^I ,we Bcfädig.nZ cls B , ' ^ ^
tzomcT'^^r u.o R.cht^r, ,^ schwcren Pol .z l i .
U be r l i l s l i ng ln , so w>e zu?i R'chr.-r^mse übee
die s l ln l I u l 1 l z ^ A n ^ l . g s ' c h ' i ! f N , dann ins<
belendcle b,e Bewerber um die e-eznks-som?
miss>irrf.clle c r ^ ' l klaffe >u N'dmannkdo-f m»t
di ln Vermögen, eine ^a^üvn von zn?n T ^ u -
scnv E ^ l r . n ^ j<n>' für t>ie B^ l^k^-^on-m ssärs-
d'eüc uon N f u m a - l t t abir k>nc Kaution vc>»>
Ta^s^s.d Gulden nc'ch l'or t>em Olenstck'arllrlfs
le bar o5«r pup llarmäß-^ ßssi'tert l^gen zu
lö l incn j — 7. daß die B t w ^ d c r um t^c ^ teuß
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,ör ^Elnnehmerftösl? in Radm»7insbosf über Hie
^Kenntnisse lm N chriu.igs- und StlU'rfache,
:,jene für de Slluer-smnehmerkstelle zu Neu,
.marktl, welche den slctuar zu vertreten hab,n,
und in die läge kommen können, den G,zn kr»

^Commissar ze»lwe,se zu supplnen, mit der uoll«
kvmmeinn B.fahigung hiezu, beide abir mit
dem Vermögen zur Lcgung e«ner baren oder

i^up'llarmaßlg versicherien Eaulion für N^d«
mannsdorf oon looc» Gulden, fü l Neumart l l
von 800 Gulden sich ausweisen müss<n; — 8.
daß dl< Bewerber um den Actuar-Posten zu
Nadmannßdocf sich über d»e mtt gutem Elfolg
zurückgelegten juridilchen Studlen auszuwe»«
sen haben^ wobei auf dle mtt der gestyUchen
Befähigung zum llmtsvorsteher versehenen be»
sondere Rücksicht genommen werd«n w»rdj —

«9. daß bn d^n Bewerbern um d>e Amtblchrti-
bersttllen vorzüglich auf Rechlschrelbung und
gute Handschrift gesehen wird, worüber sie sich
auszuweisen haben; — io . daß untec d<n B«?
rrelbern um d»e AmtsdienelstcUcn, welche sich
clle über e,ne an^eme^ene Körpersiärke aue-
wujkn müssen, Mll l lac ^ Ind»l)!ducn oder aus«
.gidlenle Eapliulanten den Vorzug erhalten
lvtrden. — Vom t. f. ,llyr»schen GubernlUm.
— Lalbach den 25. AplN 18^0.

T h o m a s P a u k e r ,
k. k. Gubernlal'Secretar.

s- 629. (-) N r . 9349.
E 0 n c u r s - A u s j ch r c 1 b u tl g.

I n Folge hohen Stud,?N'Hofcomm»ss'0Ns<
Hecrcl>s vom ^. April l. I . / F. 2l6c>, wird
.zur Wlcdcrbcsctzllng der am ^aidacher kl)ceum
erledigten lehrkanzcl über Seuchen der Haus-
thiere und genchcllchen Arzn<lkunde, in Ver-
bindung iini den GunntagslVollcsungen, zur
Belehrung über die R>cnmg»nuttel be, dem
Schcmlode, womit e>n Gehalt jährl'chtv 60c» st.,
Sechshundert Gulden Conv. Münze Verbum
dcli ist, die L'oncurepiüfung am 11. Ju l i
1840 an der k. t. UnwnsUac zu W i m und am
l . t. ^yccum zu !̂a,bach abgehalten werden. —
Die Eoncurrcnlen um diese Lehrkanzel haben
sich sonach spätestens drel Tage vor Abhaltung
der Commsftlüfung bei dem betreffenden D i -
rector der mcdlcmisch-chirurgischen Studien
zu melden, und demMen die mit den Bewei-
sen über das Alter, ^ t a n d , Religion, über
d«e zurückgelegten Studien und sonstigen Kennt-
Nisse belcgien Competenzgesuche zu überreichen.
— Vom k. k. illynschen Gudermum. Laibach
Hm 22- April 1840

T h 0 m a s P a u k e r,
k. t. Gubernlal-Slcretär.

Z. 6 1 ^ . (3) N r . 9348.
V e r l a u t b a r u n g .

I n der f. k. Zheresianlschcn Nitter-Aka«
demie zu Wien w>rd am Ende des gegenwärti-
gen Schuljahres cm von Schell nburg'scher
Sliflungsulatz ln Erledigung kommen — Auf
diesen haben uluer gl'ichcn Verhälnuffen vor-
zugsweise Iünglmge aus den Famil,en des
kralNischm Adels einen Anspruch, welche sich
»n einem Alter von 3 bis 12 Jahren befinden.
— Jene Aeltern oder Vormünder, welche sich
um dielen Stiftung<>platz füc ihre dazu geeig-
neten Söhne oder Pflegebefohlenen zu bewer«
ben gedenken, haben ihre Gesuche bls l a n g '
stens 20. M a i l. I . del der krain. ständisch
Verordneten-Stellt m kaibach zu überreichen,
und dlescs Gesuch mit dem Taufscheine, d n
Schulzeugnissen, demPocken, oder Impfungs«
Zeugnisse, fcrner mit dem ärztlichen Zeugnisse
über die vollkommene Gesundheit und einen
geraden Körperbau; endlich m»t dcn Bewnsen
über den Adel und die Familien- und Vermö«
gens, Verhaltn,sse des betreffenden Jünglings
zu belegen. — Uebrigens wird sich rücksichtlich
der sui-.stlgcn Erfordernisse zur Aufnahme in
die Theresianische Ritter. Akademie auf das
Gubernial«Umliufschreibcn vom 2. December
1820, Z. i5 ,oöo, bezogen. — laibach am
23. April 1840.

F r a n z G l ö s e r ,
k. k. Gubermal'Eecretar.

Z. 6 i ä . (3) N r . 75.
K u n d m a c h u n g .

Geg»n die Versteigerung des dem Reli-
g'onsfonde in Fußstapfen des vormaligen D o -
minikaner - Conuentes angehörlgen sogenannten
Schabelhofes in der Au be, Botzcn ist aus dem
Grunde dießfalls vorg.kommener the lweiser
Sigenlhums, Ansprüche, welche bi'her hierorts
unbekann' waren, so eben EinspraHc erhohen
worden. — I n Folge dessen hat d,e öffent,
llche Fellbiethung des erwähnten Hofes, dann
des dem Staatsdomainen - Fonde gehörigen-
Acker» und Weinbaues zu Frcmgart, welche
mit dem Ellasse der gefertigt?» Provinzial»
Commission uom 29 Hornung i 3äo , Z . 67,
zur allgemeinen Kenntniß gebracht worden ist,
einstweilen gänzlich zu unterbleiben, was hie«
mit öffentlich kund gemacht w i rd .— Innsbruck
am 11. April i3äo. Von der k k. Promnz'al-
Staalsgüter- Veräußeruligs: Commission für
Ipvol und Vorarlberg.
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Ktav t und landrcchtliche ^rr lnutbarungen.

Z. 6»5- (-2) N r . 2,28.
Von dem k. f. Siadt - und ?andrechte in

Krain rrird den unbekannten Erben des Jacob
und der Ursula Macher mütelst gegnwä tigen
EdlttS eiinl^eit: Es dc»be wider dieselben bei
diesem Gerichte Joseph Erichen, al5 Matihäus
Klobus'scher Umvcrsal-Erbe, Kl^igc auf Aner-
kennung des E,gcnchumes auf den am Volar
5>ll) Map. Nr . 7 gelegenen, unier Magistrat
Laibach dienstba»en Gemtinantheil, eingebracht,
und um eine Tags.tzung, welche hiem»l aufden
Vo. Iu l l i 8ä0 / V^rmillags 9 l lhr , vor diesem k.k.
Stadt- und Landrcchte bestimmt w l id . ange»
sucht.—Da der Aufenthaltsort der beklagten
Erben des Jacob und der Ursula Macher die«
scm Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht
aus den k. k. Erblonden abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre
G.fahr und Unkosten den hierortigen Gcnchls-
Adi'ocaten Dr. Matthäus Kaut!ch>tsch als Eu-
rator bestellt, mit welchem d«e angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsord-
nung ausgeführt und entschieden werden wird.
— Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit fie allenfalls zu rechrer Zeit
selbst e>scheinen, oder inzwischen dem bestimm»
ten Vertreter, Dr. Kautschitsch, Nechtsbehelfe an
die Hand zu geben, oder auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen und dlesem Ge-
richte namhaft zu machen, uno überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wlss^n mögen, insbesondere, da sie sich die
aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst belzumessen haben werden. — Laibach den
18. April 184a.

AtMtliOe Verlautbarungen.
Z. 635. l2) N r . 2657/V.

K u n d m a c h u n a .
Zur Ergänzung der k. k. V I I . Gcfallm-

wachscctwn i l , Krain werden geeignete Ind i -
viduen als Aufskhcr aufgenommen. — Die
Bedingungen der Aufnahme sind: 1. Der Be-
s,y der öfterreich,scden «>taatebürgersch,'ft. -> 2.
C'»n rüstiger, vcMumme!^ gesunder Kö-per. _ !
I . Der unverehelichte S tand , oder be» W i t ,
wern, daß sie lindlrlos s^yen. — ^. Das Le-
bensalter nicht unter 22 und nicht über dreißig
Jahre, bei ausgid«emen Soldaten n,cht über
35 Jahre. — 5. El>.e tahelfreie Sittlichkeit,
und ble bcfrudig'nde Auswmung d<s ganzen
flüherc/^ Lebcnbwanyels- — Insofern der Vc,

wcrber im öff.'n!l>ck?ri Civil- oder Mllitardl^nsse
st^nc», hat er m^bcsondtre nachzuweisen, diß er
sich »n d'lf'M Dieliste stets tadellos benahm,
und mit Ehre aus demselben trat. — 6. D,e
vollkommene Kenntniß der deutschen «"d krai»
Nischen Sprache, s» wie des?>stns und Schrei-
bens,, dann der Anf^ngsgründe der Rechen-
kunst. — 7. Endlich müssen sich die Ntwerb r
e»ner Prüfung aus dcn wichligfien Vlft'mmun«
gen über d,e Einrichtung des Zoll «, Tabak»,
Salz« und Verzehrungssteuer - Gefalls, dann
aus den Grundsätzen des GewerbsverfahrenS,
so well deren Kenntniß für die Ausübung der
Ileberwachung verjkhrungllsteuerftfiichtigec Un»
ternehmungen lrfo^derl'ch ist, unlerz>sh?n. Es
findet nur die Aufnahme der^mgen Sta t t ,
welche diese Prüfung mit gutem Erfolge be-
standen. — D«e Genüsse emes Aufsehers be-
stchen in täglichen 25 kr. als Löhnung und
Prooinjtalzuschuß, m einemBekleidungsbeitra»
ge jährlicher iwölf Gulden, und in der freien
Wohnung oder ftalt solcher in einem Q^art'er-
g,lde. — Außer diesen Genüssen Hader, die
Glilder der Gefällenwache Ar.soruch auf An»
lbnle an Strafgeldern und die Tagllen für die
Einbringung von Deserteuren u. dgl., und bei
besondern Auszelchnungen auf außerordentliche
Belohnungen und selbst auf eine Zulage. ---
D»e Aufnahme g.schnht auf fünf Jahre. Je»
nem, der eine füsifjahrlge D«enstle»stung bel der
>Glfällenwache tadelfrei vollstreckt hat, und man
dlsscn Beibehaltung im D»enl1e zulässig erkennt-,
wno b>e Dienstzeit auf weitere fünf Jahre ver-
längert, nach deren zur Zufriedenheit der vo«
gesetzten Sihölden erfolgten Vollstreckung d«
dauernde Anstellung erlangt, und an der allge,
meinen Begünstigung The,l genommen swrtv,
auf wclchc eine durch zeh'i Jahre fortge,ctzte
Dlenstlelstung Anspruch g,bt. — Der Mann^
schüft der Gefallenwache lss di? zcilllche Befrei-
ung vom Kriegsdienste zugestanden, und be« »i«
ner Oicnsidaucrvon mehr als zehn Jahren wird
dieselbe »n Nbsicht auf die Milltäipfiichtigkeit
den Staatsbeamten gleich gehalten. — Die
Bewerber um den Eintr i t t m d«e Gefällenwa»
che haben sich sonach unter Nachlve^sung der
oben aufgezählten BcdngungfN be> dicftr k. k-
Cameral Bczlrssverwaltung längsten» binnen
v,er Wochen zu melden. — K. K- kameral-
Be,>rfe,VerwalcunaLa'bachaM28.A^'l,8/.o.

Z. 609 (5)
L i c i l a t i 0 n s - 5l u n d m a ch u n g.
I n Folge des hohen t>fkr,ea-la>t>llchm

Rescripts oom 6 Februar 1840, L. 565, n»lrO
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wegen der Lieferung der Eisenwaren für den
V?ez>rk d>s k. f. vereinten Bana l - TÜarabdiner
General Commando, und zwar: für das L>,
kaner, Ol tochaner, Ogu l iner , s l u i n r, ersts
Ul!5 zweite ^ a r i a l / dae K'.e^zcr , ,"d S t . Gk«
orger N gimenl^ d<e Mil lar-<3o>vMl<n,täten
Zcl'.gg, Ca>lobag>, Pe t r i n i a , H?oss^,nlza, Nel-
!. w^r und Iwan ich , l>arll für die G r ä n z , Bau»
0n-cct>on zu A ^ a , n , dle öffentliche L>cltat«ons,
Verhandlung am ,c>. J u l i d. I . in dcm Ge-
ne ra l kommando - Gebäude zu Agram ab^e-
halten werden. — D«e Hauptbedingun^en
si'.d folgende: i . D ie Lieferung wird auf zwei
I ^ y r e , nämllch vom l . November iL/^o bis
Elide October , 8 ^ 2 , conlrahlr t . - - 2. l^er
d'>!a^sige Bedarf für dlise beiden I^hre bellehr
ln 5 5 / selitner ges.bmiedktcm ^iscn verschiedener
G ^ l u n g ; 16'/^ ^e^tn.-l- >̂se< blech; V^ Cent-
ner Gtrckadordlaht; 555'/2 Centner Qfcn l)cn
Gußeisen; 1^2 K l^ f tc r B r u m i e n k c i t e i ; «>ne
Nlcht unbedcut nde M ^ g c uon Gchariz»/ M ^
nc'.n- und !»l'stl^>'M A'bitt5zeug als H."d«
und Zlmmerlnar>lil> - Säg?n , H^ck,n , B^brer
!c., da^n 5 M>!l>oneli Nagcl r>rn M'-^eren Gat«
lu l igen. — I Als Ä u k i u f f p r l l k werden die
fü r das Jahr lL/^c» biftandencn C^l-ilr^ctsprel-
s? arigenomllien. — H. Zur Llcitation sönnen
nur Bcfitzer von ^lscn^ewe, ken, oder Inhaber
von bedeutelid^n E'slnh^ndlungen zugelassen
werden.— 5. Vc> dl'm Beginne dcr )k!c>tatlon
hiit i>dlr der ann'es'Nt'cn Li l f^r l lna^ - l ! ^ ter l
nchmcr das V ^ d i u m mi l Emlause^d fünfhun-
dert Gulden 3onv. MÜi^zl zu erleqcn / w i l -
cbes den Nichterstchern qlelch nach der beende,
len ^icüai ion zurück^rfol^t, und von dcm E<«
fieher nur so lang? zulückbeh^lten w i r d , b,s
selber d>e Eaut«on uon Dreüausesid Gulden
Eonv. Mün^c enlw'der in Barem oder in öf»
fentllchcn Fonds ,Ob l iga t i onen , welche nach
dem letzten Bölsecurs? angenommen werden,
geleistet hat. — 6. D ie Eisenwaren für das
?ikcmer, Ottochaner, Ogul lner und S l u i n e r
Ncg 'mcnt , dann für d>e El)mmunltaten Zcngg
und 3a»lobago sisid nach K a r l f t a v t in das
Dcpdt dls l e e r e n Regimentes, für das erste
und jweite Bana l .Reg imen t , dann die Com-
i ln ln taten Petr ,^ ia und Kossam,,a nach G l s,
se k, füc das Kreuzer und G t . G^orger Reg'«
uient , die Coinmui l tä len B,llow<,r und Iwa<
n,ch auf dcr Save bis N g r a m und R u q u i-
t c ^ a , und auf der D r ä u b»s D e r n y e , und
für die Gränz? Naudlrection nach A g r a m
auf Kosten und Gefahr des Crsiehers, und

zi?ar d r e i M o n a t e nach der Vestessuni zu
l ' e f t r n , w,e auch d>e M a u t b - und Ore'ßi^stge-
bühren v^n deinsclben aller O r l c n zu »nli ichlen.
D le N gimenler, ble Communllaien und 0 l !
Naudlrcctwn werden dem ^icferant.n die E r -
fordcrnlsse für jedes Jahr scpirat t'cfasNt ge-
ben, damlt derselbe bn Zelten o,e Trcinsuort l -
rung derselben an die vurbniannte,, 'Ausla-
dunggplälze besorgen, und jal)rl>ch dle Abrech-
nung nut den beircff^nd'n Mll t tcn-- Körp lvn
pftcgen lönne. — 7. Näbere slll^künfce be-
züglich dlcsec L ic l tauonS'Vcshandlung können
täglich m dcl: Aintsssun^en ,n dcm oconomi-
Ich n Dcpntcmes-.t dis G^n r«l « somin indo
elligcholt wcr^en. — g, Schriftliche Of f . r te
wirden «n Folge dcs hl)h'n hofkr ie^lä^hl ich,«
C-rcular: Rcscnpls uom 3. Orc^mber , 8 ) 6 ,
N s . ^ 0 7 5 , Nl̂ c dann a^genl)in,ncn, wenn sie
noch vor d^r B.cndigu^g dcr mündlichen V t r ,
Handlung elnlangen, und w lchen die volle
Eaul lon oder <^att dersclbcn der ^ffaerlagschcll,
hclciischlosson lst , und w m n der becrlff.'noe
Off . r?nt »n seinem Anerblctllngsschrelben aus-
d^ückllch erklä-t i daß er in nichts von den be«
kannt aemachten L'citat i l i l -s- oder Eontra^t^»
bidmgungen adwelchön wolle, vielmehr durch
scin schr'ftllches Offert sich eben so verbindlich
mache, als w^nn chm die Lc i ta t ionebid ingun-
g,n bei der mündlichen V ^ h a n d l u n g uorgele,
<en wo:den wären , und er dies.lben, so wie
d.ie Prolocol l selbst mitunterschrieben hatte. —
Diese O f f r t e we'den am Schlüsse d.'r münd-
lichen Verhandlung eröffnet, Ulid wcnn ein
derlci Offcr t einen bill igern As'bot als j.'nen
des mündlichen Dessbielhers cn thä l l , dle Lici-
tat lvn mit dcm schriftlichen Of fcrenten, wenn
er zugleich anwesend »st, und m,t den sammt-
l-chsn mündlichen klcltationswerbern / auf Bs«
siv dieses Minder schriftlichen Anbotes, fortge«
sctzt. I n dem F^l le, a l " der Anbot d:s schrift-
lichen Offerenten mit dem mündlichen Verbo-
the gleich w a r e , wird dem Loseren der V o r -
zug gegeben, und nlcht mehr »vett?r uerhan-
d l l t . — Schri f t l iche, den Preis nicht bessim«
mend? Erklärungen, wie z. B . daß Jemand im»
mer noch e»n oder mehrere P e r ^ n t bllllger l ie-
fern wol le, als der zur Zeit Unbekannte münd-
llche Verbot, werden nlcht berücksichllglt, wie
auch den ncich der geschlossenen mündlichen Ver«
Handlung einlangenden schriftlichen Osseten
ke,ne F^lge gegebcn. — Agram am lä. Vptl l
Mo.
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3.657. (i) Nl."""/,775«

N a c h r i c h t .
Bei der gallischen k. k. Kammerproc^ra,

tur ifl eme Adjunttenftille m<l dem Gehalt«
jährlicher 1200 fi. E. M . in Elledlgung ge»
kommen. — Die Bewerber um dleseSlelle ha-
ben ihre wohlinsscunten Glsuche, »m Fa«e sie
bereilS angestellt sind. mittelst ihrer vorgesetzten
Behörden, bel dem gallischen k. k. Xandesgu-
bernium längstens bis Zo. Iun» i s^o anjubrln«
gen. — D>e Gesuche müssen mit den Zeug.
Nissen über die erre'chte Großjähr,gkelt, das er-
worbene Doctoral der Nechle, dle von der Zelt
des erworbenen Doctorals durch dre» Jahre
entweder bel einem Aduocaten, bei einem k. k.
Flscalamte, oder bl i em«r landebfürftllcden
Iullljstelle zugebrachte entsprechende Praxis,
dle Kenntniß wenigstens e»ner slavischen Spra«
che> über unbescholtene Moralität, endlich über
die zur Erlangung der Fiscaladjunctenstelle
gut bestandene Prüfung belegt seyn.— Auch
haben d,e Eompetenten anzugeben, ob und in
welchem Grade sie mlt elnem der bti der gali-
zischen Kammerprocuratur angestellten Beamten
verwandt oder verschwägert sind. — Sollt« diese
Adjunctenstelle durch die Vorrückung emcs
Adjuncts aus der mindern Besoldungsclasse
besetzt werden, so hat duser Concurs auch für
dle auf diese Art in Erledigung kommende Fie-
caladjunctenstellt m,t der jünglien Vesoloungs-
classe von looa ft. E. M . zu gtlten. — Uebri-
gens w»rd der zu ernennende Flscaladjunct
entweder der ^cmbergcr Kammerprocuratur,
oder e»nem der hlerlandts bestehenden jubstl«
tuirten Flscalamtern zur Dienstleistung zug,-
wiescn werben, ohne hlefür aufUebersiedlungs-
ooer Reisekosten Anspruch machen zu können.
— V^m k. t. galizischen Landes« Gubermum.
lemberg am 7. April i8/»o.

Ktavt« unv lanvrechtliche VcrlautbÄrunsscn.
Z. 6 5 i . ( ' ) Nr . 36^6.

Von rcm k. k. Stadt» und landrechte «n
Kraln wird durch gegenwärtiges Edict alien
Denjemgm, denen daran gelegen, annnt be»
kannt gemacht: es sey von diesen Gerichte in
die Eröffnung des ^cu rses über das gesamm-
te im ^ande Kram befindliche bewegliche Ver-
mögen des Johann Eanzian Dolchcr, hiesigen
Hanoclsmanns, gewllligetwordeli. Daherwird
Jedermann, der an erstgedachten Verschulde,
ten eine Forderung zu stellen berechtiget zu seyn
glaubt, anmit eimnett, tns zum b. August 1 8 ^
inclusive, die Nnmcldung semer Forderung »n
Gestalt llncr förmlichen Klage wider den zum
dleßfalliaen Masscuertreter aufgestellten V i - B l a ,

sius Ol'jiazh, unter Subssituirung des v l ^
leopold Vaumgarten, bel diesem Gerichte so ge-
wiß emzubrlngen, und in dlejcr nicht nur die
Richtigkeit seiner Forderung, sondern auch das
Recht, klaft dessen er in diese oder jene slasse
ges.tzt zu werden verlangt, zu erweisen, als
wldrgens nach Velftießung des erftbestinimtelt
2age6 Niemand mehr angehört werden, und
diejelilgen, d<e ihre Forderung bis dahin nicht
angemeldet haben, »n Rücksicht des gesammten,
im Lande Kram befindlichen Vermögens des
elngangsbtnannten Verschuldeten ohne Aus-
nahme auch dann abgewiesen <epn sollten, wenn
ihnen wirtlich ein sompensallonsrecht gebühr-
te, oder wenn sie auch em eigenes Gut von der
Masse zu fordern hatten, oder wenn auch ihre
Forderung auf ein liegendes Gut des Verschul-
deten vorgemerkt wäre, daß also solche Gläu-
biger, wenn sie etwa in tm Masse schuldig seyn
sollten/ die Schuld, ohngeachtet des Eompen«
satwns,, Eigenthums- oder Pfandrechtes,das
ihnm sonst zu Statten gekommen wäre, abzu»
tragen verhalten werden würden. — Uebri«
gens wird den dicßfalligen Gläubigern erinnert,
daß die Tagsatzung zur Wahl emes neuen, oder
Bestätigung deöberelts aufgestellten VermögensB
Verwalters, so wie zur Wahl emes Gläubiger-
Ausschusses auf den 10. August 1840 Vor«
mittags um 9 Uhr vor diesem t. k. Gtadt- und
Fandrechre angeordnet werde. — Von dem k. k.
Gtadt, und Landrechte in Kram. >-» kaibach
den 3. Mai 18^0.

Z. 65g. ( l ) Nr . Z212.
Von dem k. t. S tad t - und Landrechte in

Kram wild bekannt gemacht: Es sey von die»
sem Gerichte auf Ansuchen dcs Markus Kopalsch
wldcr sarl Gr i l l , in der S t . Peters, Vorstadt
Nr . »3/, Pw. 77 fl. c. 8. Q, in dle öffentliche
Versteigerung der, dem Exequincn gehörigen,
auf i57si./»l kr. geschätzten Fahl rilsse ßcwilliget,
und hlejU dre, Ternnne, und zwar: auf den
22. M a i , 5. und 17. Juni d. I , , jedesmal
um 10 Uhr Vormittags vor diesem t, k. Stadt«
und kandrechte mit dem Beisatze bestimmt wor-
den, daß, wenn dleseFührmsse weder bei der ersten
noch zweiten Feildlechungs«Tagsatzung um
den Schäyungsbltrag oder darüber an Mann
gebracht werden könnten, selbe bei der dritten
auch Ultter dem Schätzungsbetrag« hintangege«
ben werd.cn würden. — Laibach den 22. Apri l
i8äo. ^

Z. 6/,0. (1) " " Nr . I i 5 i «
Von dcm k. k. Stadt- und xandrechtc in

K,a,n wild bekannt gemacht: Es sey von die-
scm Gerichte auf Ansuchen des Anton Krcnn

3(Z. Amts-Blatt Nr. 5/, o. 5. Mai i6/,o.)
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ed N . CC. wider di« Vormundschaft des min-
derjahrigen Maximilian v. Premerstein, >n die
öffentliche Versteigerung der, den Erequirten
gehörigen, auf 22,2»? ß« 16 kr. ^«schätzten
Burg Wippach, incorporirt mit der «Ntraß l̂do»
und Trilck'schen G ü l t , auch Gut Premcrstein
genannt, gew'lliget, und hiezu drei Tcrmme,
und zwar: auf den 6. I u l l , i o . August und
1 ^ . September »6/»o, jedesmal um 10 Uhr
Vormittags vor diesem k. k. Stadt- und land-
rechte mit dem Beisatze benimmt worden, daß,
wenn die'es Gut weder bei dcr ersten noch
zweiten Feilbiethungs - Tagsatzung um dni
Schätzungsbetrag oder darüber an Mann gc«
bracht werden könnte, selbes bei der dritten
auch unter dem Schatzungsbetrage hmtangkge-
ben werden würde. Wo übrigens den Kaussu-
siigen frei steht, die dußfalligen Licitations-
bedingnisse, wie auch die Schätzung in der
dieHlandrechtl'chen Registratur zlZ den gewöhn-
lichen Amlsstunoen oder bei dem Vertreter der
Executions «Führer, Or. Burger, einzusehen
und Abschriften davon zu verlangen. — Laibach
am 16. Apr»l i3äo.

Äemtliche Verlautbarungen.
I ' 64». ( l ) Nr. 255^.

V e r l a u t b a r u n g .
Am 19. Mal l. I . wird über Unsuchcn

des Eigenthümers Wendel Vadlau die an der
Karntnerftraße «,ben der ehemaligen Echot-
tergrube liegende Vaustelle aus freltr Hand l i -
citando verkauft weiden. — D^eVersteigerung
wird am Nathhause Vormittags um n Uhr
abgehalten, die Bedmgmsse aber sind blshm
täglich im Expedite desMa^istratcs einzuscher».
— Vom Maglstrateder k. k.Provilizial-Haupt-
siadt Laibach am 3o. April 18^0-
Z^^^lö Nr. Z9I9/XVI.

Zehent, Verpachtung.
M i t Bewilligung der löbl. k. k. Camera!»

Bezirks-Verwaltung »n Laibach äclo. 2H. v. M . ,
N r . 3595, werden in der Amlskanzlel der k. k.
Eameral-Herrjchaft ?ack am l 6 . Ma i 1640,
Vormittags um 8 Uhr, folgende Garbenzcheme
auf sechs Jahre, nämlich se>t 1. November i83c)
bishin i 3 ^ 5 , durch öffmtlichc Versteuerung
verpochtet werden, als: der Garbenzchent von
den Ottschaften Laurouz, Golioerch und Sche«
rouskluerch, Hattaule, Hlauzhenw?, Vol^ka,
^eskouza, Pöl land, Vouzhach, Lousklberd,
Podobenlm, Lom, Dcvenze, Gaberskagora,
Scherouskluerch bei S t . Anton und bei S t .
Nrban, Brebounza, Lutschne, Kremenig,
Sadob,je, Dougcn<^>e., Tvdrasch, Vinharjc,

Watsckna und Suchih^Wa?en^?ve^^3as«
bine, Dobj?, Lousklberd, Holtoule, Dauzha,
Lautersklverch und S t . Klementis, Gabrou,
Wresenz«, Smoleva, Oistrimverch, Draga»
bazhki, S^i rpnig, Praprotnim, Koslouhlil^,
Goliza, Sckeule, Wukouza, Iarzhimberd,
Mlaka und Sapatniza, heil. Geist, ZauchlN,
Hosta, Ermern, G^enzu, Safmz, Unt t l -
fclchrmg, Godeschilsch, nebst der M,ßnerei zu
Netccsche, Trat ta , Lipiza/ I a m a ; endl,ch der
Garbcnzehent von den Neubrüchen der Huch.
weide ;u Westert, Ermern, Godeschitsch und
Pogclschit>ch. — Zu Vlcscr Versteigerung w«r<
den P^chtlllsligc mit dem Bemerken eingllsden,
daß die LlcltalionsbcdmgN'sse hierorts täglich
eingesehen werden können. — Zugl ich w<rden
aber auch die Zch ntholdm hicmtt aufgeford<»t,
das ihnen zusiehende Einstandsrccht entweder
gleich bei dcr Verssiigesung oder binnen s<chs
Tagen darauf so gewiß hierons geltend zu
machen, als widrig-ns o»e Zehe,uc den bnder
Versteigerung vcrblllblnen Mcistbiethern in
Pcicht belassen werden würd n. — K. K. V<r-
waltungsamt d<r Eame<al'Herrschaft lack a»n
z . M a i l6^c».

Z. 63ä- (2) N r . ' " ' / . ^
E o n c u r s ' A u s s c h r t l b u n g .

Beider k.k.sameral-Bezirks»Verwaltung
in Brück ist die provisorische Eassiers» St i l le ,
womit ein jährlicher Gehalt von Sechshundert
Gulden, und die Verpflichtung zur Leistung
einer Caution lm Gehaltsbetrage, entwedee
durch baicn Erlag oder hypothekarische Tiche«-
stellung in Eon<'. Münze ve> bunden ist, in
Erledigung gekommen. — Diejenigen, welche
sich um dlesen Dienstposscn oder um eine durcb
die Besetzung des Eass,erpostcns ln Erled'gung
kommende Bezirkscasse. Controllers: Stelle mi.t
5oc> st. Gehalt ;u bewerben gedenken, haben
sich über ihre Kenntnisse ,n dem Easse- und
Rcchnungsgeichafte, u^d rücksichtlich über di«
vor'christmaßig hi.raus abgelegte Prüfung,
dann über ihre Fähigkeit zur Leistung der
D'enstcaullon, über ihre bisherige Gefälls»
dienstle.stung und über eine tadellose Auffüh,
rung auszuw<ilen, und »ĥ e Gewche im vor«
schrlftmäßigenWege längstens bis 3o. Ma i lo/.o
an die k. k. Bezirks'Verwaltung in Brück zu
leiten; auch habcn sie dalin anzuführen, ob
und in welchem Grade sie mit einem Beamten
der genannten Bezirks »Verwaltung verwandt
oder verschwägert sind. — V o n der k. k. i l lyr.
steyerwärklschen vereinten Eameral» Gefallen?
Verwaltung. Gray am 24. Aprll 1840.


